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P RE S SE P U TS C H

Exi st enzi el l es Ei g ent or

B ei m Ma c ht k a mpf
u m d a s Pr e ss e g e set z

gi bt e s ei n e n gr o ß e n
Verl i er er: d e n

J o ur n al i st e n ver b a n d.
Sei n e Gl a u b wür di g k ei t

u n d s ei n e
U n a b h ä n gi g k ei t

si n d z er st ört.

Luxe mbur gs Pres s e hat
i hre n Skan dal. Doc h st att al s
Beri c ht er st att eri n di e bl o ße n
Fakt e n z u über mi tt el n, st eckt
si e s el bst mi tt e n dri n. Es
ge ht u m Mani pul ati on un d
Mac ht mi s s br auc h. Un d u m ei n
Me ns c he nr ec ht: di e Frei hei t

un d di e Una b hängi gkei t der
Pres s e.

A m ver gange ne n Fr ei t ag ha-
be n r un d 1 00 J our nal i stI nne n
ei ne n ne ue n Vor st a n d f ür i hr e n
J our nal i st e nver ban d ( ALJ) ge-
wä hl t. F ünf Vert r et er der Ver-

l ags gr up pe E di t pr es s ge wan-
ne n di e Wa hl: Patri c k Thér y
vo m Quoti di e n, Luci e n Mo nt e-
br us c o vo m Tage bl att, Re né
Hoff mann vo m J e u di , Roger I n-

f al t vo m Tage bl att un d J ean-
Mari e Bac kes, e be nf al l s Tage-

bl att.
Al l es ganz de mokr ati s c h,

wär e da ni c ht di e Vor ges c hi c h-
t e ge wes e n. S c ho n s ei t Wo-

c he n hatt e n ALJ un d E di t pr es s
über de n Ent wurf z u m ne ue n
Pr es s eges et z gest ri tt e n. Vor al-

l e m E di t pr es s- Di rekt or Al vi n
S ol d f an d kurz vor Tor es-
s c hl us s - di e Di s kus si o ne n u m
das Ges et z es pr oj ekt i n der Me-
di e nko m mi s si on ware n s o g ut
wi e a bges c hl os s e n - al l er ha n d

z u kri ti si ere n. Das Ges et z r e-
gel t z u vi el , s o ei n z e nt r al er
Vor wurf. Ei ne Ei ns c hät z ung,
di e gr un ds ät zl i c h auc h von a n-
dere n Me di e nvert r et erI nne n
( u. a. der woxx) get ei l t wur de.

Tat s äc hl i c h kann man de m
Ges et z e nt wurf vor werf e n, di e
Gr e nz e z wi s c he n Pres s eges et z
un d Pres s ek o dex z u ver wi -
s c he n. Gut wär e ge wes e n, i n
ei ni ge n über si c htl i c he n Arti -
kel n di e f un da me nt al e n Rec h-
t e un d Pfl i c ht e n der Pr es s e z u
besti m me n - et wa der De mo-
kr ati eauf t r ag, di e Mei n ungs-
f r ei hei t, das Ze ns ur ver bot. Al-
l es Wei t ere bl i e be dann ei ne m

Pres s ek o dex ü ber-
l as s e n, der von ei -
ne m una b hängi ge n
Pres s er at besti m mt
un d über wac ht
wi r d.

Di e Ko m mi s si on
hat es st att des s e n
vor gez oge n, pr ak-
ti s c h j e de n Fal l j uri -
sti s c h z u kl äre n. Bi s
i ns Det ai l wi r d di e
S or gf al t s pfl i c ht ger e-
gel t, un d s ogar der

j our nal i sti s c he n
Pfl i c ht, Ko m me nt ar
un d Nac hri c ht f ür
di e Les er s c haf t
ke nntl i c h z u ma-
c he n, wi r d ei n ei ge-
ner Abs at z ge wi d-
met ( Art. 6). Daf ür

f e hl t a ber ei n el e-
me nt ar es Pres s e-

rec ht: das Rec ht auf
I nf or mati on, das
Be hör de n daz u ver-

pfl i c ht et, I nf or mati o ne n der
Pr es s e z ur Verf üg ung z u st el-

l e n ( si e he woxx Nr. 7 2 8 un d
7 3 2). Ver st än dl i c h, das s bei s o
vi el Reg ul i er ungs ei f er auf der
ei ne n, un d ei ner s o wi c hti ge n
Lüc ke a uf der a n dere n Sei t e ei -
ni ge J our nal i stI nne n Un be ha-
ge n ver s pür e n.

Al l er di ngs: Di e Me di e nko m-
mi s si o n un d a uc h di e Regi e-

r ung hätt e n mi t ei ner s c hl an-
kere n Ver si on d ur c ha us l e be n
könne n. Es war e n di e J our na-

l i stI n ne n un d Verl egerI nne n
vo m Co ns ei l de Pres s e s el bst,
di e i m Her bst ver gange ne n
J a hr es z u m wi e der hol t e n Mal
di e Auff or der ung der Regi e-
r ung a bl e hnt e n, ei ne n " c o de
de dé o nt ol ogi e" f ür i hr e n Be-
r uf s st an d f est z ul ege n. Di e
Begr ün d ung l a ut Ko m muni ka-

ti ons mi ni st er Fr anç oi s Bi l t ge n:
" t o ut l e mo n de c onnaît t o ut
l e mon de a u Luxe mbourg".
Da her s ei es f ür de n Pr es s er at
ni c ht mögl i c h, ei ne ne utr al e
Über wac hungsf unkti on z u
über ne h me n. Di e Cha nce auf
s el bst besti m mt e Ver hal t e nsre-
gel n war da mi t vert an.

Doc h wä hr e n d nun di e ei -
ne n di e Rec ht e der J o ur nal i -
stI nne n st är ke n wol l e n, möc h-
t e n an der e di es e wi e der be-
s c hnei de n. Bi s kurz vor
Sc hl us s, auf der offi zi el l e n Be-
geg nung vo n Pres s er at un d
Me di e nk o m mi s si on Anf a ng Fe-

br uar un d bei m i nf or mel l e n
Tr eff e n des Co ns ei l de Pr es s e
a m Mont ag, be harrt e n di e
Edi t pr es s- Vert r et er auf i hr er
Li st e der Än der ungs wüns c he.
Un d di e kna b ber n aus ger ec h-
net gr o ßz ügi ge Regel unge n f ür
di e J our nal i stI nne n an, et wa
das Aut or e nr ec ht ( Art. 9): I n
der ge pl ant e n Fas s ung be häl t
der/ di e J our nal i stI n al l e Rec h-

t e a m ei ge ne n Wer k. Nur mi t
s ei ne m Ei nver st ä n d ni s d ürf e n
s ei ne Text e ver vi el f äl ti gt un d
ver br ei t et wer de n. Der Chef
des Verl ags haus es Sai nt Paul,
Char el Rup pert, unt er st üt zt
di es e Ver si on. S ol d hi ngege n
be vorz ugt ei ge ntl i c h das an-
gel s äc hsi s c he Co pyri g ht. Da-
nac h hätt e der Auft r agge ber -

i n de n mei st e n Fäl l e n z ugl ei c h
der Ar bei t ge ber - s ä mtl i c he
Rec ht e a m Text.

Ebe ns o we ni g mag si c h S ol d
mi t der " cl aus e de c ons ci e nc e"

( Art. 5) anf re un de n. Si e er-
l aubt, de m J our nal i st e n z u
kün di ge n, we n n si c h di e "l i g ne
é di t ori al e", al s o di e i de ol ogi -
s c he Ausri c ht ung des Me di -
u ms, e nt s c hei de n d än dert.

Agi t ati o n f ür
di e ei g e n e Sac h e

U m de n s pät e n Fel dz ug ge-
ge n das ungel i e bt e Pr es s e-
r ec ht d oc h noc h z u ge wi n ne n,
i st der Edi t pr es s- F ühr ung of-
f e n bar f ast j e des Mi tt el r ec ht.
Vor un d hi nt er de n Kul i s s e n
wur de ei f ri g de batti ert un d

agi ti ert. Ni c ht nur, das s i n
gr o ßf or mati ge n Arti kel n i m Ta-
ge bl att der Chef per s ö nl i c h
di e Öff e ntl i c hkei t über di e
Nac ht ei l e des Ent wurf s i nf or-
mi ert e. S ol d un d s ei ner Tr up-

pe gel ang es z u de m, f ast al l e
i m Cons ei l de Pr es s e vert r et e-
ne n Verl eger ( au ßer Wort un d

woxx) z u überz e uge n, ei ne n
Bri ef an di e Me di e nko m mi s si -
on z u unt er s c hr ei be n. Dari n
bef ür wort et e n di e Unt erz ei c h-
nerI nne n ei ne " r é ouvert ur e de

l a di s c us si on" un d st el l t e n
f est: "l a r éf or me, bi e n que
néces s ai r e, n' est pas ur ge nt e
a u poi nt de de voi r êt re f ai t e
à t out pri x e n cett e fi n de

l égi sl at ure".
Par al l el daz u wur de a uf Ebe-

ne der ALJ mo bi l i si ert. Der e n
da mal i ger Vor st a n d u m Pr äsi -
de nt J ean- Cl aude Wol ff be-
gr ü ßt e de n Ent wurf aus dr üc k-

l i c h. Auff äl l i g vi el e der ne ue n
ALJ- Mi t gl i e der von Anf ang des

J a hres st a m me n j e d oc h - a us
de m Ha us e Edi t pres s. Auc h Al -
vi n S ol d ge hört daz u. De nn an-
der s al s i n vi el e n an der e n, e u-
r o päi s c he n Lä n der n unt er-
s c hei de n di e St at ut e n des
l uxe mbur gi s c he n J our nal i -
st e nver ban des ni c ht z wi s c he n
Ar bei t ge ber un d Ar bei t ne h-
mer, s o das s Chef re dakt e urI n-

ne n un d s ogar Verl eger über
di e Bel a nge i hr er Angest el l t e n
mi t e nt s c hei de n kön ne n. " Das

i st a us Tr a di ti on s o", rec htf er-
ti gt Dani èl e F onc k di e unge-
wö hnl i c he Gl ei c h be han dl ung.

Mi t N e uz u g ä n g e n
z u m Wa hl si e g

Wi e wi c hti g di e Sti m me n
der Ne uz ugänge i m Mac ht-
ka mpf der Edi t pr es s- Ober e n
si n d, z ei gt e z ude m ei ne be mer-
ke ns wert e Sz e ne auf der Ge ne-
r al ver s a m ml ung des J o ur nal i s-
t e nver ba n des i m Fe br uar:
Da ni èl e F onc k, J our nal i sti n,
Chef r e dakt e uri n un d Ar bei t ge-
beri n i n ei ner Per s on, er kl ärt e
si c h berei t, di e Bei t r äge der
Edi t pr es s- Ne uz ugänge per Kr e-
di t kart e z u bez a hl e n.

Ni c ht n ur di es e Gest e ver an-
l as st e ei ni ge ALJ- Mi t gl i e-
der n daz u, das ge wer k-
s c haft s na he Verl ags haus ( der
OGBL i st der Haupt ant ei l s ei g-
ner vo n Edi t pr es s) der Ei n-

fl us s na h me z u ver däc hti ge n.
Vor der e nt s c hei de n de n Ge ne-

r al ver s a m ml ung vo m vergan-
ge ne n Fr ei t ag z og z ude m ei n
ALJ- Vor st a n ds mi t gl i e d vo m
Tage bl att, er kl ärt er Bef ür wor-

t er des Pres s eges et z es, s ei ne
Ka n di dat ur z ur üc k. Ger üc ht e
über off e n un d ver dec kt aus-
ge übt e n " Gesi nnungs dr uck"
bei m Tage bl att mac ht e n di e
Run de. Si e bl ei be n un best ä-

ti gt. Ni c ht- konf or me Haus-
J our nal i stI nne n wol l e n ni c ht s
erz ä hl e n - si e bef ürc ht e n
Nac ht ei l e.

Nac h de m ei n er st er Ver s uc h
i m März f e hl s c hl ug, ges c ha h,

was vi el e bef ür c ht et e n un d
was angesi c ht s der ne ue n
Me hr hei t s ver häl t ni s s e i m

J our nal i st e nver ban d pas si e-
r e n mus st e: Der al t e Vor st an d
der Bef ür wort erI n ne n des Ent-
wurf s wur de a m 2 3. Apri l e nt-
mac ht et, di e Ske pti ker a us

de m Haus e Edi t pr es s über na h-
me n das St e uer. Z wei f ri s c h ge-

backe ne Vor st a n ds mi t gl i e der
ver s uc ht e n n oc h, de n S c ha de n
z u l i n der n un d verzi c ht et e n
k urz er han d auf i hre Man dat e.
Al l ei n, es f a n d si c h kei n Er s at z.

" Bei de m S pi el mac he n wi r
ni c ht mi t", begr ün det e n di e
Näc hst ge wä hl t e n J ea n- Cl a ude
Wol ff, Anne He ni qui , Fr a nk

Kuff er un d Max Thei s i hr e Ab-
l e hnung. Di e Bet e uer unge n
der Tage bl att- J our nal i st e n, di e
Pl ät z e de m Pl ur al i s mus z ul i e-
be z u r äu me n, f an d off e nsi c ht-

l i c h kei ne n Gl a ube n.

Tage bl att- J our nal i st Roger
I nf al t s et zt e s ogar n oc h ei ns
dr auf. I n ei ne m z wei s ei ti ge n
Arti kel vo m Mi tt woc h, der
si c h vor al l e m gege n de n e he-
mal i ge n ALJ- Pr äsi de nt e n J ea n-
Cl au de Wol ff ri c ht et, s c hi l dert

I nf al t de n " wi r kl i c he n" Hi nt er-
gr un d des Wa hl man över s.
Auc h we nn er di e Ur s ac he f ür
di e Mac ht a bl ös ung korrekt be-
ne n nt - di e Di ver ge nz e n ü ber
de n Ges et z e nt wurf - I nf al t ver-
s c h wei gt a n dere, wi c hti ge Fak-
t e n. S o be hau pt et er, " di e Za hl
derer, di e Än der unge n an de m
Ges et z e nt wurf wüns c he n, " s ei
une nt wegt gesti ege n un d be-
r uft si c h da bei auf de n von 2 2

Mi t gl i e der n des Cons ei l de
pr es s e unt erz ei c hnet e n Bri ef.

Doc h berei t s a m Mont ag
war das Kr äf t e ver häl t ni s i m
Pr es s er at wi e der geki p pt - z u
Ung unst e n vo n Edi t pres s.
Z wei Unt erz ei c hner hatt e n
nac h de n Er ei g ni s s e n auf der
ALJ- Ge ner al ver s a m ml ung a m
Fr ei t ag z uvor i hr e Unt er s c hri ft
wi e der z ur üc kgez oge n. Si e

s agt e n s ogar aus, ü ber de n I n-
hal t des Bri ef es ni c ht ri c hti g

i nf or mi ert wor de n z u s ei n.
Lan d- Chef r e dakt e ur Mari o
Hi r s c h z ei gt e si c h " e nt s et zt
un d unge hal t e n" über di e Vor-
ko m mni s s e i n der ALJ, e be ns o
Ro b Roe me n vo m J our nal .

Un d auc h we nn si e ei ni ge
der Kri ti k punkt e a m Ges et z es-

t ext bei be hi el t - di e über wäl ti -
ge n de Me hr hei t der an wes e n-
de n Pr es s er at s mi t gl i e der ( mi t
s ec hs Gege nsti m me n von der
Edi t pres s) bef ür wort et e n un
ei ne Ver a bs c hi e d ung des Ge-
s et z es n oc h i n di es er Legi sl a-
t ur peri o de un d gre nzt e si c h

mi t de utl i c he n Wort e n von
de n Mac he ns c haft e n der E di t-
pr es s- Gr ou p a b.

Un d di e Mor al von der Ge-
s c hi c ht e? Das Pr es s eges et z
wi r d höc hst wa hr s c hei nl i c h
d oc h ko m me n. Sel bst di e
LS AP, der e n Abge or d net e Al ex
Bo dr y un d J eannot Kr ec ké vor
we ni ge n Tage n ü berr as c he n d

e be nf al l s auf di e Be de nke n
von Verl eger s ei t e hi n wi es e n,
wi r d " ni c ht di e Bre ms eri n

s ei n", s o Bo dr y gege nüber der
woxx.

Der vor aus si c htl i c he n Ni e-
derl age der Edi t pres s- Akt e ur e
st e ht a ber noc h ei ne vi el
gr ö ßere gege nüber: Der Tr a di -
ti ons ver ban d ALJ, der i m
näc hst e n J a hr s ei ne n 80. Ge-
burt st ag gef ei ert hätt e, i st
s c h wer anges c hl age n. Ni c ht
nur, das s mi t der Edi t pres s-
Mac ht über na h me von Pl ur a-

l i s mus un d Una b hängi gkei t
der Pres s e kei ne Re de me hr
s ei n ka nn. J our nal i stI n ne n von
RTL, 1 0 0, 7, Lan d un d woxx
verl as s e n rei he n wei s e aus Pr o-
t est de n Ver ba n d - un d ri s ki e-
r e n da mi t, o hne S pr ac hr o hr
un d o h ne ge wer ks c haftl i c he n
Sc hut z z u s ei n. "I c h möc ht e
d oc h ni c ht Mi t gl i e d ei ner
Haus ge wer ks c haft s ei n", be-
gr ün de n vi el e i hre n Aust ri tt.

Noc h be de nkl i c her a ber i st
di e Si t uati on al l der er, di e si c h

f ür di es e Er ge b ni s i nst r u me n-
t al i si ere n l i e ße n: Wer ni c ht z u
unt er s c hei de n wei ß z wi s c he n
Ar bei t ge ber- un d Ar bei t ne h-
meri nt er es s e n, de m i st ni c ht

z u hel f e n. Er st r ec ht ni c ht mi t
ei ner Haus ge wer ks c haft.

I nes Kursc hat

Hat vi ell ei c ht b al d ei ne Hausge wer ksc h aft . . . di e Verl agsgr u ppe Edit press, zu der auc h das
Tage bl att ge h ört. (Fot o: woxx)


